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Anno 1778. Mittwochs den Z7 May. N9.62-

Berlin, b«N2i M«H. 
Ge. Ksnigl. Majestät haben den Obrtfien, 

Herrn von Vsrnstedt, zum Generalmajor er¬ 
nannt, und ihm das bisherige Kalkrenthfche 
Regiment conferiret z auch 

Bey des Prinzen von Preuss« Ksnlgl. Ho¬ 
heit Infanlerle, Regiment ist der Capltain, 
Herr 0. Grävenitz, zum Major z der Gaabs-
capltain, Herr von Kropff, zur Compagnie; 
berPremlerlieutenant, Herr von Claar, zum 
sitaabscapitaln; der Secondelleutenant/ 
Herr von Ieetz, zum Premierlieutenant: der 
Fähnrich, Herr von Iettz, zum Seconbelieu-
enant: und der lc. Herr von Webell, zum 

Fähnrich avanclret. 
Gestern des AbenbS war bey I h r « V a j ^ 

ßät der Königin Cour und Soupee. 
Der Generalmajor von der Infanterie, 

<lnd Chef eines Infanterieregiments, Herr 
don Steinwehr, ist von Fl«nkß,rl«n derFdezr 
hier angekommen. 

Warschau, den 21 May. 
,̂ Dlest Woche wirb der nachgelaßene Haüs-

Mh des verstorbenen FÜG« Prüuas^nD 

Godoskl, Hhier ^feutllch «enmttlonlrH 
werben l von de« daraus zu Vsenben GellA 
sollen noch verschieben« Schulden kzahlet 
»verbe».^ Der immerwHAenbe R«ch ist 
bestHndismttOachenbeMHftiget bieanfbe» 
MfttgenRelchstage ausgemacht «erben ftb 
len: die darzu gemachten Projfcte werKenerI 
eraminiret und in Ordnung gebracht, dam» 
ftlche sogleich proponiret werdm kckmen. 
M i t hew Reichstage selbsien fthetesnocheb 
nige Schwierlgkett, »eil vMhlebeye sagen, 
baß man ohne Conföderatlon nichts zu Stan¬ 
de bringen «erbe. Diese Sache wird sich l » 
kurzem aufbenen lanbtagen zeigen.«" D » 
Kron«GroMdherr, GräfBranickl, tst selll 
kurzemvon hierabgereliet, worüber »erschleF 
henesgesprochenwird, allem erwlrdaufbch 
Reichstag wieder hier elutreffen. Der Ge-
neralftldzepsmelster, Grafvon BrHhl, M t t 
schon vor einem Monate zurücke komme», 
weil ber^chalttne Urlaub «us war: Er h « 
um Verlingexung desselben angehalten, und 
es auch erlanget, so daß er erst gegen b« , 
Wch«^«5 l»rMkoMle»» l lh . Dte W » , 



filn Sapieha, Schweflee des Kronfeldherrn 
Brankkl, ist mit ihrem Sohne, dem Gen«-
ralfeldMgmeister von Mchauen, auf ihrei 
Güte?tjach kttthaum abgegangen, und wird 
sich einige Zeit zu Koden aufhalten. — Weil 
auf dem künftigen Reichstage in Ansehung 
»er Abttheyen, Mster , und Ordensleute, 
verschiedene Veränderungen vorgenommen 
werden sollen, so bemühen sich die Häuhtcr 
und Ansehnlichsten dieftr OelfaMMMngw, 
es durch ihr Ansehen dahinzubringen, daß, 

ben können/ solche doch so eiagerichtet wer¬ 
den möge, daß sie daduxch keimn grossen 
Schaden haben.—Seitdem derKammerherr 
Herr von Boscamp, der aus Constantinovel 
zurücke kommt, zu Passy angelanget, so er-
hält der hiesige Hof alle Pöst̂ age Nachrich¬ 
ten von ihm. Man soll es sonderlichdenen 
B e m ü h u n g e n eines Hofes zu kanten 
haben, daß nach dem Vorfall w der M m m / 
^ K r i e a noch nicht declanret worden, mW-
man hoffet auch, daß der Friede noch M e ^ 
^ ^ lMa^o l l t daue rn werbe. ^ ^ , r M r r ^ 
^n^siscamp'süü verschiedene ^chen uyd 
NiltiqliMten/, 6ie er zu Constüntinvpel'M 
)ln Kenner um was weniges getauft, für Oe. 
M a M ä t den König mitbringen. Einige 
/ U M Leute von seinem Gefolge sind daselbst 
M U k e geblieben, unr<die türkische Sprache 
Metternen, und zuweilen Nachricht von dem 

Parts, den 8 May. 
B i e Ä z s t D e der Nation, und zwar die 

trünsttgstenWänschc derselben sind Nun, wie 
>wir nicht zweiftw, er fü l l t / t t l l i frohlocken-
^mHe^zen kündigt itzt jeder wa^er Patriotę 
HnslbärtiZen Poltern die frohe Ikituttg an, 
Vaß^Mr/ Majestät,. Se. allergnadig^e Kö-
VU^nUssingese^eten keibesWDnden sich 
HseßH^n. 'Delf^iOten dieses sottdiesechöÄ)ft' 
«fteulicheDchwangersckaft bey Hofe öffent¬ 
lich erklärt werden; und den i/ten darauf 
Viry ver Königl. Hof bis aufdenHten Brach-
Znona^nach Marlyahgehen. 
^' M a n glgubt, biß Engländer werden uns 
niOt eher angr^iftn, als bis fie vergewissert 
Pud, daßl^eFriedensvorfchläge ^Amerika 
HchfaUgesuttdnt haben. Iildeffen rühnien 

sie sich ausserorbentllch ihrer fürchterliche,, 
Flotten, die stein Bereitschaft haben, welche 
aber nur diejenigflv.eMrecken, dte nicht 
wissen, daß sie Me ih t t Schiffe ven der See 
znruckgeijogen haben, um die Zahl derselben 
in den Häven zu vergrößern. Wenn sie im 
Falle eines Krjeyes in der mitMländischen 
See, in dem Meerbusen bonMscayä, in 
Westindietl, bey Terra novst werdeu auftre¬ 
ten müssen«, was für besondere Macht wird 
ihnen^ur innern AertHeibigung ihres Reichs 
UochHbrig bleiben ^ 

Se. Majestät haben verordnet, daß dle 
Gefangene zu Picetre künftighin halb schwarz 
und halb griul getleidet, ^lnd ihnen die Haare 
alle2 Monate abHfchoren werden sollen, um 
sie dBo kenMarcr zu mciMn, wenn sie heitt^ 
lich durchbrechen sollte^ wie sie gar oft zu 
thun versuchen? 

London, den 5 May. 
, D » r KönigM seiner Zunickkunft von 

gute Ordnung der dortigen 
KyiiaöMffeund-Magazine sehr zufrioden gê  
M M ' / - A m 2 t e n d i M find beyde M^l5U' 
ten boN St7Iames"nach ^ortslnöuth abgĉ  
ganges. Utckbafttbst die Revue nber die dor̂  
'tig'egrvss^ Flott^^u halten, welche in I h n r 
Gegenwart manouvriren wird. Dem^Ver-
-nehmen nach wird gleich nach dieser Revue, 
eine MadrL VW i4,Schiffen und 6 Fregatten 
m die Oee gD t f , im, die Französische Eeê  
macht hon T^uton, oder Brest, zu beobachten. 
überHeren ̂ ZNmmung hier allerley gemuth^ 
maW wird, iveil man glaubt^ daß sie zuc 
Unterstätzung der Amerikaner, nach America 
bestiMM sind. Da man hier einstehet, daß 
alle Versuche eines gütlichen Vergleiches mit 
Frankreich vergeblich sind; so werden die 
Kriegsrüstungen mltatlem Eifer fortgesetzet. 
Man weiß aus America, daß die Armee des 
Generals Washington, jetzt aus 20 tausend 
Mann wohl ausgerüsteter utld geübter TrUP* 
pen bestehet: daß täglich viel Volk von alle« 
Seiten zuläuft, um freywillig Dienste jU 
nehmet», und daß solchergestalt die gedach" 
Armee noch sehx vermehrt wtrden kann. Ma^ 
behaMetl jetzt hier, dnß der Krieg wider 
Mnkrt tch in Kurzem.werde erklärt wel den, 
«MvaPM die Herolde/Mb aMbildriB 



OssciMen/ welche3el>d«s^^«r«lyo»lee«' 
Was ̂  chim habM>"beeelt«'«Pwvfebt^nU 

ftvki/" Wülti M ' M 4'tecklMNlschrichtM 
h îltrii 7 daß "lj« M w i M s H ^ M c l ! >- <h< 
Ranger/vök^4'Wozili ^ l ^ j ^ M s n l i 
Besatzung, wetcheMMngst di« Gchiffc zu 
Whiteljaven m'den WMVchät ßecketi wetten; 
N/chdech d'ersell̂  einige Zeit'liuf den'MOn 
W MDnd-u>ib Schottland gekri'uzet hatte, 
nlttMUDZMchgsschaluppe, tzerM<lchch 

welches anderthalb Stünden geMuert Sah/ 
und l n w M M her Hapitain Derselben </der 
MjUteNnt^ un'd 2? MaW'Keblttben M « 
WraUfM HeyqWe âpe°r M dieser, Scha-
WpevrMchtiget, ußd diMse nach Mn^k^: 
^ c h s M i K h a ^ . Z s chird noch HWü Ze-' 
M t ^ d<iß das Klichsschiff) die Thetis/'aüf 
lMpN.erhalteneNachMf, sofoMnterOe? 
D'Mangen stS,'chn Men E a M M u - -
stzchen,̂ Wdhku;e^hen ^ten, geht YieHede, 
yassbaMbe den ged'achtmCaper, nach einem 
heftigen Gefechte, wlibe^ro'berfhab?, Wche 
Nachricht doch noch nicht zMlß P.' ° Mnen» 
anheM'Pericht« zyfslAe hatte der Caper Dch 

MchMgeMmen"^'"" ' ' " "" «!̂  
.M,a,hlit,''den i l ? W l . , ' ' 

Der'neue zwWen de.n jvanisgjw'und por-
Wtchfchey Höfcq KWöMe. Wtrag/ ilau^ 
l e N M r M e M u M We'^ölgt5 ' ' <" ^ 
7 .HxeBVschafts!- W<währ!elstüngs^ Hlck« 
D^WUs-Trattat ^N)iHrn dw^ König/ 
lWt^m Herrn, knd der WergetreuDen Ks-' 
nigin, welcher von Sr. Majestät im Schlösse 
zu Pardo am 24ten Märj l 778. -Mlficirt 
worden, und wodurch dirSorhm Mischen dew 
KrDileil Spanten und PljMlgallheWhendew 
Aariaten theils wiedetHerheMt, theils w-e 
Nftert, auch der erster» Keone einige Bo« 
Srk? lind Rechte abgetretten werben. ' , 
' „ D o N Carlos von Gottes Gnaden König 
in KastMetl lc. — Um die allgemeine Ruhe 
und Gluckseligkeit sowohl meiner Staaten, 
als derjenigen ,̂ „.wovonMe Vroßmächtigfte 
Wrfiin D o M M ä r i a , al leryMmMW-
" W von Pörtugall die BehnrM«n'O> 
««Wttdmch» zMkftrdern»? hab,s(Uiu«»l 

V<tnHvstph Monitu^ Gfaftnsvyn Florida 
!K«Nft«xWd»n»ttelsi»s!>wn obbesagtef!aF5H 
gelreû sten Königin ebenfalls bevoUfiHOM 
«nNWNnisi»«jl^Don Franz InnnenWm 
GvustEsmmho) einNeutralitats-BcwWr-
leUungs- und Kommerz-Trattat, ^ M 
welchem die letztvorh«rgeh««chell.,zMcke 
SM«i«n und PoetügaU besteheybtzss WMt 
t«BwiedtrHevMeüt> und e ^ u t M A e r ^ 
bMtltvDn und unterjeichnet<— HsrAnhä 
AHbKWzuWor te fol'g,iO<ß: ^<l l..^ 
In» NMsli der allerheiligsten Dreyfaltigkeit. 
^Mrch^en e r M Altieetbcs'vorläufiKffn 
zwlschD lxn-Kronm Spanien und PortugaI 
mittess ̂ MerftMgen Be.volln«chtigtest zu 
Ot. IMchsttsaiNeerMTag^desWeinmo-
nätZ M^votHen Jahre 1777. jrrlchtttm 
GränMekHWnd die zwischen beyden Oro-
n^n'MiMdon am iMN HornukK.1668, M 
Utrecht am 6ten Hornung 1715, und zu Pa-

Mssch lä'sse dt»>gest<MbeMtlgt uyd efst«Mert 
worden, als «tvareü fit wirklich.darinM^ytz 
M e n , in so wOMmlich dnchlben 6 jW 
Ven Draetat von-HW^fM < HWnch'^ge-

Mnnl hat öwUractattN ychMbonl unh 
Utrecht) fowdellichlden letzley zuM Grunde 
der Aussöhnung und GnttachrMMw der 
DakWm uüdpMtVMßMyMenaMjf.M 

lMWAbstM »unH? KM<isMYMWMM 
! iaMirnvgü^äNt^nvM zdMz, GMÜfli^W 
2OtenWtikelbeszwijiheylder W m , S W 
nienunbGrvßbritücknien am zoten Heumo¬ 
nat zu UtrechzgeschloffeM TlactaMftyer-
lich bedungW worden« Gleichjvie'slber her 
Mriser > ^^M.vM/l lyte^HornlW l^6^ 
»chen eWM im ß UelzAMl^unh Hntt ent/ 
M / n m MtsdrHckW M i M -Z»«M M 
Schwierigkeiten erreMtzat>We<lauf«ze der? 
schiedenen.Auslegungen W e ijn südlichen 
Amerika zwischen den Unterthan«» beydes 
Kronen wiGich entstandene Irruttgen gfi 
gMch«; w,lp«si koMey< M^ugleich ver-
fchiedeniiM^MBMHKG.er-. und 

- Wrechl«^WWMsM«WWW 



«rsrlert, od« »lcht zum Vollzug gebracht 
«orben, woraus leicht ähnliche, wo nlch« 
kröjftre MlsheMgkeilen, wenigstens die 
Nichtbeobachtung der getroffenen Vergleiche 
^wachsen dürften. 

Go wünschen Ihre katholifthe und aller-
«treueste Majestäten, die Folgen dieser»»-
ßeUeblgm Vorfälle ausimmer abzuschneiden, 
«nb haben daher beschlossen, durch genaue 
Erfilllung des Priliminar-Tractats von 
5777, ^nfimderheit dessen ersten Artikels, den 

ältern bestittlglw t r « t a l « ä»e ers«rd«w 
llcheFefilgkeltund Auslegung zu geben, da. 
durch aber jene engste und unverbrüch¬ 
lichste Eintracht und Freundschaft zwlschei, 
beyden Kronen zu gründen, zu welchem ste 
durch dl« kags und Nachbarschaft ihrer kältt 
der, durch die Mere und neue»« Blulsver, 
»andtschaft der Souveralnen, durch den 
nämlichen Ursprung und das wechselseilige 
Interesse beyder Nationen natärlicherweist 
geleitet «erden. (Die Fortsetzung folgt.) 

. " Buchhandlung ist zu haben: 
VdrstellungderKönigl.Preuß.^«?n^«inausgemahltenl7mlonn«n. gebunden, l nz . 
Beyträge zu der jmlstischen Litteratur m den Preußischen Staaten, elne periodische Schrift, 

Hte Sammlung, nebst einemKupftrblldnts des Großkanzlers Freyherrn von CoeeU gr z< 
Berlin, 1778. Druckpapier»Rthl. und Schreibpav. i Rlhl . 10 tzr. 

M b u h r s Reisebeschreibung nach Arabien und andern umliegmden ländem, Zweyter Nlntz 
mitvielen Kupfern, 4» Koppenhagen 778 9 Rthlr. 

Das Geschäfte der Erziehung von der angenehmen Seite vorgestellet, Von C.F. Senfi, 
z . Halle 777 l 4 l g r . 

Vode, kurzgefaßte Erläuterung der Sternkunde und den dazu gehörigen Wiffenschafte», 
Erster Tb«il> mtt io Kupfertafeln, 8. Berlin 778 t Rthlr. 15 sgr. 

Espen Schmetterlinge, 8—lotes Olüch 4. j Rthlr. 10 sgt. 
« M cfelwertreib »m Dichten, 8. C M r g , 
" ' ^bain dem anMOldmenTlennino 8«l,tM,üom«. auf das Ritterguth Moislawitz 
,035a Rthlr gebothen worden, dleftsGehßthaberwegen dervsn dewI^iciüntesich gemacht 
»en Bedingungen nlcht»e<«pul>1e gewesen, Und dadero zur nochmahligen 8ubl»Ü2nou die-
ies den BogUslaus von Nieszkowskyschen minorennen Kindern gehörigen, aus zweyen An¬ 
theilen bestehenden und im Pitschenschen Creyse gelegenen Ritterguths Woislawitz oeßen ge, 
hUhtlicheÄ^»^ «achAbzug^er darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag deßelhen mit 
8pr6echlrBCaMlg««ch»eK aufl5477Athlr, 8 sgr. l i b'. ausgefallen, ein neuer?>nni» 
^1. i inMM?l<l»f t ie i l ? I u n i i 1778. VorMittags um 9 Uhr, vor der hiesigen König!. Oben 
«mti^eSeWnFa^eseYt wMdenist: als w«d solches den Kauflustigen hierdurch zur Nach» 

^ König«. Preuß. Breßl. Oberayltsreglerung. , 
D o r Ewer zum Hauptmann v. BusjkowSkyschen I^<luiä»'tiyn5 Neefahren aygeord-

neten Iönig l . Oberamtsregierungs-Commißion allhi«r zu Breslau werden alle und jedê , 
welche an dtUverstorlenen ^upMannes b,y dem v. HachenberMen Gre^ 
pei l M n l v BtzWowsky nächgelassenes Vermögen ex quoc»nque «s«e entweder als Elbe» 
«her M ^ckt«lst«, »«Urs binnev ,2 Wochen, und zwar »6 lermmilm pe«m«nmn »e« 
, 6 Iu lu blese^Iahrts, Nachmittags um ? Uhr, fangewöhnlicher Oberamlsstelle »ä li^uici«»-
znl» etMmc»nä«m ps«tenl», lul»z»nen« pnecluli erperpetm Menrii hindurch convociset Ml» 
»orgeladen. Gegeben Breslau den) April 1778. 

Ksnial. Preuß. Bvesl. Oberamtsregierung., , ^ 
^Nor Einer znm Postmelll<r'Zoha»WacoPGMwfthm^^ui^6o»».H)tr^ «» 

»erden »ä wü»»' 
L » d^^srkMVMWWlfts-cur.wri. des vber«nttsreAleWNHzw,»M «H» 



«ltt undiebe, welche an de« Verstorbenen B l ieMen Postmeister« IoV«mIaeob Gpok» 
linterlaßenen Vermögen ex ,uo<iuQ,« e»pirV entweder al« Erben oder Gläubiger eln^e 
Nchtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, zzä»w binnen 12 Wochen, und zwar « i ^ e ^ 
«mum peremronnm den 15 Juli i dieses Jahres, Nachmittags um ; Uhr « gewshnliche^ 
Dberamtsstelle U<j liguicklwäam et juKiscgnäum plHtenbl ülk poen» pr^cluli et peroeyu Lle«A 
hierdurch oouvocket und Vorgeladen. Gegeben Breslau den 30 Marti i 175z. 

Ksnlgl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierungsl 
NordleK^önigl. Oberamtsregierung allhier zu 

ftlaye Borothee verehelichte Klelnm gebohrnen Machin deren bößlich von iht entwichene» 
khemaw, der ehemalige Schifsmann zu Brieg Martin Klein hierdurch citiret und vorgelal 
»en, von dem 6 Aprile. 2s angerechnet binnen 12 Wochen, nemlich den 4 May , den 1 Iunt t , 
Nndm^erMiQouItimoerpesel»wnode«H9Iunti dieses Jahres sich in Person zu gestelle»! 
daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen/ daß das Banb der Ehe zwischen 
ihm und thr in comunu^zm wird gelrennet, und lezterer sich anderweitig zu verheyxatbe» 
wird vergönnet werden. Wornach sich also derselbe zu achten hat. Gegekn Breslau de» 
,6Mar j l77«. König!!. Preuß. Preßt. Oberamtsregiirung. 

Von berKönigl^GlogHuschen Oberamtsregieruttg werden a«ch eröfnetem I^<zuicki. 
tlonz?l0ce5lüberdasdMLi<utenanl CarlHldwig vonBornstsbt zugehörige Anthell-Guch 
Niedewitz und deßensonjNgesSchlesisches Vermögen alle diejenigen, welche einen Anbruch 
an das nurbemeldte Guth und Vermögen desnon Bornstädt haben, zä li^mäanämn etjuKil^ 
«znclmn plietenla vor dem ernannten^ommillario Oberamtsregierungsrach Stlelow in 'leew 
»ino peremtorio den 17 Juli i 1778. lnl>p«lut prZecluii er perpemi Mentii hiermit V0lgel«de«^ 
auch von«lelchgedachter Oberamtsreg<erunA ein jeder, der etwas, so dew Gemein-SchulbI 
ner zugchöret, in seinen Händen, WMchrsam oder Ver«altu«G hat, ohngeachtet ihm baßelb« 
verpfindet, hingelegt und zu verwahren gegeben, oder von dem Schuldner selbK oder Jemand 
anders an deßen Statt zugebracht worden, auch welcher etwas von des Gemeln-Schuldners 
Güthern oder Vermögen irgendwo mit Arrest beM laßen, nicht minder, welcher dem 
Gemew-Schulbner an Geld oder Waaren etwaszu liefern oder zu bezahlen schuldig, ana«^ 
wiesen, daßer solches vorbehältltch seines an die Sache sowohl als an den Gemein-Schuld-
ner w dlesir M c k f i c h ^ bey der hiesigen Oberanns-
regierung schriftlich und mit seiner^ auch davon an Niemand 
etwas ohtteOorbeMst undGenehmßaltnng gleichgedachter Oberamtsregierung verabfolge» 
laßen müße, widrigenfavs derselbe nickt nur seiner vorberühreen Gerechtsan» für verlustm 
und zu Herausgebung desjenigen, so er hinter sich gehabt, angehalten, sondern öberdem 
<«^ nachdrücklich bestraft werden wird. 

Dem Pubtjco wlcb hier,utl bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauschen Ober-
»Mtsr^g,erung das de y Licutenam Carl Ludwig v. Bornstäbt zugehörige Antheil-Guth 
ltiebewlh/ welches in dem Gwgauschen Furstenihum und deßen Gchwiebm schen Creyft h«e 
legen und auf ein Quaneum Yon6k8l Thlr. schl. Z sgr. 4 ^ . oder5^64Rthlr 25 ̂ r^ 4d'. g«B 
lichlllchabaeschätzllst/ Hä3?lllHtM2ni(^re6irorump0lseP^^ undderiFebr. 
l^y.pro'lermlNl^zlcnInonizanbetautnet worden; Wannenhero denn an den bemeldtm 

sich vor der gedachten Qberamtsreglervng einzufinden, ihr 
vcboth zu thun, w Handkm2 zu treten und den Kaufzu schließen, in 1>nnill<> ultimo licit«^ 
vomHaber jügewärtigen k^den, düiibas Guth dem Meist- und Pefibiechenden werde 2<lm^ 
^ t u n d NiemHNd'weifer d^geZ?ngehöret werdend Glogau den io April 1778. 
^ Bttch> h ^ ^ ^ Marcuj?7^z. VördleObelschlefischk OberaMtsregl^suns^ 
"»«UedieftniM, cklche M M M t M » » W K ö l ^ 



nhem^ajorHerftV N^MI^fchkv/tvelchetz 
mAnno l74) in Kayfcrl.HHnchK O le^ la l s^gen ipm, Anno!7^h<HberiltPHUlüglefischj 
DlMste geyanKM, h lNt t r lUMelrnnf t^ l ichen^r^ch^ 
dazuz^leziciiniren glauben^ H^tiqui6icatlbntoriiMt^ant^iiIrH^^ H«t>iBeybl'wKNny be« 
erforderlichen Lezirim^lon wy y Monaten, vom^oM^nu^o>bnxG zäWchWsimderi 
aber 2ä "lerminum ̂ crclnmemm den l ! Januar bsszukünstigeckl77N 
I^lHcluÜOmzerpe^^eui lllenm e6iiia,lider vorgeladen. v ^ 

^ Köillgt. Preuße ObLrMPsreKiemng.^ ^/^-^ ' . . ^ ' ' , 
z ^Breß!^Madlkeri6)te c k l r m ^ 

ßhwißer,.chre^eit 4V I»hrM ab t t ^ 
ueb Kolbe, M s er no6fHüt keben, oder^eMbenelMche ketdes^rben, baß wotses Vtefelbeß 
binnen 9 Monathen, und zwar längstens dsk l 5 I a m a r 177^. a l s i ü^E^ t t z ^v Ie j i ^eb^ , 
Ä^Gv0 coram (^ommizfwns erscheinen oder gewattigen sollen, 
Gottlieb Kolbe sodenn pro morwo werde äEclarü-et̂  und deMbeuVermsFen dene» sich atiges 
gebenenKolbischenGeschwistern/ MluhMüirten TestMMMErbw/ verabfolMW«0elNi 
Hreßlanden2oMyrz 1778. ' ^ ' ^ ^ ^ ,'.. " ")''' , - ^ " < ^ ^ '^- ^ < . , u ^ ^ ' ^ - . , ' 

DieBreßl. Etnt>lgerlchie> machen hWln^bekchnnt^ MK erMdLrn zuMic^Ne ̂ diel 
ftnigen, welche sn aufdas I o h a ^ snb No. Ä ^ . ijilegene 
Hauß über 1120 Rthl. lautend^ dem ehtusÄligWBHkgert>PWkräMerFti«d 
Andreas, gerichtlich ausgefertigte, und hiernächst verlören geg«ngette Hypöchequen^ 
strument vom 12 October 175̂ 8 etwan aufgefunden, und hinter sich haben, oveir daran einen 
rechtlichen Anspruch zu h ^ besondersaber 
den g Jul i i e. a. sich damit m gei^hnlicher Ger ichts 
baran erforderlich äoc i rön /wMt iMM alsdann tö^Wr Nie-
Wand damitgehöret, NelckdtzeWsHMOHypdthchuewIttfttlMen^ amölusssttWerdell. 
Bres laudet t2OMasz '37^8 . ^ u : ^ i < I ^ 5 <^ , ^ z j jO?:> :j< kt t . ' ) ^ , ^ s i> 

Die BreßlV labend mKanMn HM 7it. <l̂ awl̂ el Mttloll 
TiHwitalistyen Erbeü ihre 'st i t letz^tMMd^6. abwMde AttvManöten HG Iohantt 
>Carl Iachwiß und Franz MnaK Bla^gM (welcher letztere l» dem Taiif-Scheine Friedrich 
Leopold genannt wird^iiiMichen ^ luKanti^m^ 
nin ihr seit 1758. odsr 5H. abckesenber Brüder Fridrich A u W W e M W n , ' oMPerseibelj 
ehelige keibes-Erben) daß sie binnen H Monqt^ 
als^in Lermino Ultimo et plkclulivtt yor der hierzu ttWrgesetztey E^miWhnDMwictags 
ym 3 Uhr erscheine« oder im AußenbteibungsfB^ 
t^i5 werden 6eela«i^t, und derselben Permögen denen alsge^ebenett nächsten Erben ^b mce-
llato werde verabfolget werden.. Breslau den 21 October 1777. ^ ' ! ' 

Dohm Por das CaPitUttlr-V^ogteyavwwer̂ ^^^^ Mt 
dlejmigen, welche an den abgelHD SchHen GeorgsSchelpke^ « ^ e r W e n W M G M W 
sordernHabin/aufden 2) ApM;>Ml^ 
«>Uhr a6 lllzuläanämn ^ jüKN^anät^^ lub paeya ̂ l^olull et^erp^ulmentii vbh< 
geladen^ ' ^^ -' '> '' ' ' ^ ' -' ' " ^ ^ ' ' / . " ^ .' ' ^ ' ' ' ' ^ ^ 

Dohm Bteslaü, den 15 Äprtl 1778. ^ermil^.,li^t2tlc)M3 um den Leonhard i h M ^ 
sthmiedistl)en ^ 6 v m lud l^o. 107. auf bem Pfarrguthe St. Nicolai vor Breslau, welches 
avf ioi6 Rchl.Gür. geschahet words^ ̂  auf den Zz Iunti o.a. früh um lo.fthr beyde« 
E^itUlar^VoM^aHteMberaM 

Dohm^r>Willden;Dece"n^i777^ Vorlas Dohm-capimiar-V >?^ 

denaNedchnjgMtlchMSGM 



H«KW>»jw4^ so auf 6740 Tyl. W . 
il^tzßli^Zlr^elichtlsch^gef^ nufbenzMärz, 
VNdt6Mm>P^ckw>lv^ber«ufdett iF August 177^4 cnen^und vorgeladen. 
InaNnten der Nedit don gestempelten Papier, CartewuilV Vollmachten all̂ cr Sorten im Reu¬ 
schen Viertel übertragen worden; so mache solches hierdurch einem geehrten Publiko nicht 
^lletti beknmlt, sondern versichere zugleich, daß solches mit Instructionsmäßiger und promter 
VeWurrgausgewa Breslau hen 18 May 1778. 

^ ' < I l j^GMol<Lel i iuann, ^ o h ^ auf der Reuschen Gasse an der Brücke. 
!̂ Dv^m^austlranss Johann Gottlie^Reymann in sieben Sternen auf der Kupftr^ 

sMnedc Dqße, sind wredexum alle Sorten Sauerbrunn., als: Cudover, Reinertzer, Alt^ 
tvaI r , Flinsberger, Egerischer, Niederselher,Pyrmontex,^und Charlottenbrunn, wie auch 
das lSeydschützer Bitterwasser, von der frischesten Schöpfung, Küsten^ unb Flaschenweise 
nebst dazu gehörigem und demHeritablen Carlsbaber Saltz in auserffem Preiß zu bekommen. 
^ ^ S ^ ^ ^ ^ ^ H ^ 3 5 " ^ ntvartet. 

nen IlGchlM Mra^ entwendet 
worden^ bas aftst^Futteral ist mif neuen MvarzenChagrin überzogen, woran einege-
strikteWerM Keft̂ ^̂  silbernen Pettschaft, daraufein Anker mi t I . l". ̂ . gestochen; 
sollte diese Uhr^um Verkauf oder sonst zum VörWeiy kommen, so wird Höftich ersucht, es ge¬ 
gen einen Z u M A ^ v M m S ^ m ^ M H ^ 

Ron demKönjgl/^k2rKö-Anue PrHbp^ witd hierdurch bekanntgemacht^daßattf 
tmen dazu gchörigelj.SchWrffien^^ 1lZM.Gchaafvieh un^ 2.bis^ooStLckfette 
Echöpfebefilldlich, welchebis znIohanniverkäufbwerdensvllen; eskönnensichdäherMuf-
lusuae hiezn M i c h WieD^e^^ schließen. Prjeborn den 
2 2 ,. .̂/̂  „ ' " ^ - ^ . -,̂  '^ '^, ' ' - ' . ' " , , , , ^ ' V ^ " , ^ ^ 

Pielau,^M22MayL778. D a sich zu dem hiesigtn Klotzischen Dorf-Kretscham in 
dem hmtigm ̂ iÄlHckovz-^s^mmokeinannehnllicher^K^ so ist der 20 Juni 2. e. 
zum 4<mAim!Htton5<.Lelwjno angesetzt worden, MlcheS hiermit hen Kaufiusiigen bekannt 
Kema^tvirb.:. ^- '>;^ ' '^''^-,'. . '- - ̂ ^̂  ^^'^ .. -^, '. ^ , , ^ „ 

Es wirb hierMdekänntgemacht,baß die in derFreyen 
GiandesMMcfft Beuthen'beleMe de^^ Erben zugehörige Güther 
Alt TawMGoUlTi ^pelti^Ätii3^welche MchMktzderw den Jähr¬ 
lichen Ertrag derselben mit 6 pro 6enr zu Capital gerechnet, auf24058Rthtr.26sgr.4d'. 
^ i r e r jvorben/ V0MH5 M M 2.0. an binnen Z Monathen, und zwar in i'ermmo uirimo et 
peremwrio den 26" August dieses Jahres ^ ^ b ^ 
lumarw wttdenuzbtiHttiretwerden,worzuHenn Besitz undZahlunKsßahiseKäuftrvorg«-
laden v̂etveNch ^ ^ ^ . ^ » ' ' .̂  ^̂  .^. 

^ Nachdem diebeydenHudenV^erund Sohn, 
UWIsrM Moses, wegen einer in Anno l 77k dü< ch heimlicheNxpoltauon zwoerPft^be und 
lwoer Webe Leinewanb begann 
und dem Brigadier Sack von Friedland in Anno 1775 äenunciret' und zu Deckung der Zolls 
Gefälle Strafe und Kosten dnn Israel Moses 21 Stein Federn, von denen er behaupten wM, 
^Węchem Juden Richter' Jacob Zodeck in Großbokangehören, weggenommen worden,wel-
^eFedern u m M t t s c h l c H ^ 
^ur 36Rth^ gegolten, die2äciti^^eweseneyenuncuui!abe^^ 
»llNhnmer der Feder» in dem den 21 May angestandenen Untersuchungs^Termino erschiene» 



find; «t tnnd«n0en»n«.nMe^Mol«undIst« lMol« 
von Großbok blerdurch«äia«lliryl nochmals vorgeladen, w^ernvny oneju^cich tz^l iZ»«« 
».c. vor de« sul,ckclezlrcen in herUnjerschrist bemerkten l»,uls«»ee ftühmngUyr inftin» 
Behausung zu Freyburg unausbleiblichpeMlich juerschelnen, lezterer, um stlnvsrgegebe, 
«es Eigenthum der gedachten Federn zu beweisen, und im Aussenblelbenzn gewärtigen, daß 
die Federn alS ein Objeftum^xecutiomz beskllnftigmHu«iic«lll wider die I)enunei»tell w««, 
den geachtet, uao crmitfelnennachherigen emanigen Etgenthums-Anspulchen völlig werd« 
«bgewleftn werben, erstere beyde aber, um in i'ermino px«juäl'cizU die zu ihrer VerZhelblgunz 
in Netrefdex aygefchulblgtm Zoll-Ausfuhr-Canrnvention habende Zeugen «der Briefschaf¬ 
ten mit zur Stelle zu brmgen, oder die Zeugen nach antei'cnninum zubrennen und deren 
Vorlabung zu verlangen, auch allenfallsvor dem Verhör l3liiuonemäoeumentl»l?,m<lflen. 
Kon»!ium zu fordern, widrigenfalls vennnciati zu gewärtigen haben, daßwenofienichter, 
scheinen, ober wegen öerhabenden Jeugen und Brieflichen l)efenll0l«I.Bewelse t>asnöthlV 
»Nte 1'ermiilum nicht silchen ober solche nlchl wenigstens in 'lermmozur Stelle bringen wer-
Hen, fie der D«nuu«n,tion fik geständig, allerchrerEntschuldigungen undVertheidigunge» 
für verlustig und als in die auf die That gesetzte Strafe verfallen zu ftyn »erden erkläret und 
solche nebst Kosten ans denen tn Befthlag genommenen Federn und anderwärts zu emlrenden 
Vermögen werden eingezogen werdem Freyburg den 22 May 1778. Keetsthmer, (ü. 0 

SchloßSultmden iH März 177z. Dem Publikö'wird bekannt gemacht, daß H m 
Herdmand Lubewig v. Gfug sein ln hleiigerfreyen minder Etandesherrschaft gelegne Guth 
«ad Rittersitz Wangerszinove an den Herrn Hans Mlheln, Sylvlus Gras von Burghauß 
verkauffet hat. Wer nunan diesem Güthe«»! Ansprüchezu haben vermeinet, wirb hierdurch 
«äiHlllitereinret/olche den »6 Iunl i». e, bey hiesigerGräst. Amts-Canzelley zuiiquiäiren uu> 
zujulUliciren, im AustenbleHunMallal^der.rrzechlslon unfeines ewigen Stillschwelgens 
zu gewärtigen. ^' ' ^^ ' ^ , ^ ^ 

Das ReichsgraiW'SchafsotschLKynaster Gerlchtsatne ckachel hierdurch bekannt, 
öaß auf lnstehenden 11 Iuu i l a.e. und folgendeTage ein Waarenlager, bestehend vorzüglich 
w CanmfaS, Cattun, seidenen Bändern, schwarzen und wnssen Schmch,Leottischen Spitzen, 
Florettstiden ober Berliner Band, PosaWentirbänder, RHelnischband, Glanzlelnewanb, 
Holländische lelnene Bändel, Lelnewand, Schleyer, Sammetbörtel, Zwirn, nebst «och aw 
»ern diversen und kurzen Kramwaarcn, gegen baare Bezahlung verauctioniret werben ftzllen; 
Dftttnenherö alle diejenigen, H> hiervon etwas zuersiehen Just haben, Lch obbenannteTage in 
bem Hause der verstorbenen Johanna Ebertin in Warmbrunn, Früh vonH bis.12 Uhr, und 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr einzusindM haben werden. Hermsdorf unterM zhu,ast d» 
»7Aprlll778F _ _ ^ ^ ^ _ ^ _ — . 
^ TarnöwiH den 2« Januar 1773. Dem Pübltko wird bekannt gewacht, daßdiedtt 
GadtTarnowchschsrigeinderFreyenStandesherMaftBeuthmb^legeneGü^herLa^ 
Witz und Sowitz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag der-
ftlbenmit6l»ro cemzuCapitalgerechnetauf7783Rthlr.26sgr.8d'. e»iret worden, »o« 
»Wr.».e/fttl,blmm9Monatheo,undl»arm^prmmoulti»l)^ persmwno den« Ro». 
liejiS Jahres bey der hiesigen Gtandesherrlichen Regierung öffentlich werd« lubl.ckttl 
Derbe»; «orM.bennBesth-mld3ablunasMiaeKHufferhi«mttvorge ^ . 

Brleg,ben,Martii 1778. Die allhiefigen Magistratualtschen Vtadtgerlchte cki," 
zierdurch den, dem Verlaut nach, nach Ostindien gegangenen allhiesigea Ralhiuanns Soh>l 
Ferdinand Gottfried Roth und dessen etwinige Erben und Oreckn«, lud p«n»ns«cluLollU 
«t veoknuouu promortnV «ordtN <leuo»ilürten(?ommlü»liWN SNttilVtKsch »«^«Nv» 
«n»p«r«»l«ju»de»2Iulii^c.Uach«ltt«gs»«»Uhs. «. ^ « « 
:, , . , ' - , ' ' ,̂  ' - Kl«chtt«ß 



Nachtrag 2ci No 62 Vllttwochs den27May. 1778. 
Bey Johann David Wentzel in der goldenen Crone am Ringe sind zuraten Claße der 

HannoverschenLoltene, denn Zlchung den 2<)ten dieses geschiehet, noch einige Kaufloosc 
Hi)Rth!r .8Ggr.4nGcld zu haben. Die Capitalien so noch in dieser Lotterie gewonnen 
werden tonnen, sind folgende: i 2 12000Rchlr. i a ^OooR. 1 215OOR. i 2 1200R. 
i^ 2 IOOOR. i y 2 ^00 R. 104 2 100 R. ohne eine beträchtliche Allzahl von 50. ̂ o. 22 
220R. Auch sind ncch wenige Kaufloost zu der sehr vot theilhaften Königsberger Lolterle 
<;ttr Claße, welche den zoten dieses gewiß gezogen wird 213 R. 1^ G. in Courant bey mir zu 
haben. .Dte Capitalien so üochin dicsel Lotterie gewonnen werden können, sind folgende: 
l a^OOOoFl. I 2 I^oco, I?<IOO^O, 1260^0, 124000, IO2gOQO, 2 2 2OOO, I 8 2 IOOO, 

102400, 2O2ZO0, 552200, 2202100Fl.ohneeinerfthransehnlichen A>llzahl von80.60 
nnd^^Fl. Zur Zahlen Lotterie werden ebcnfals a!?e beliebige Satze bis zur gewöhnlichen 
Schlußzeitbestancigangenommen, Plans von allcn Lotterien werden gratis ausgegeben. 
Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß das halbe Loos No. 13756 zur 5ten Claße der 
Hamlöverschett 24. Lotterie, entweder abhanden gekommen, oder verwechselt worden seyn 
muß; der etwa darauffallende Gewinst wlrd an niemand als an den wahren Eigenthümer 
deßelben, der sich durch Vorzeigung des Looles 4ter Claße lcZuimiren kann ausbezahlet wer^ 
den. Es wirb der Iuhader desselben ersucl)<solches an mich zurück zu geben, und jeder ge¬ 
warniget solches nichtan sich zu kaufen. Breslau den 19 Man 5778. " 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Johann David Wentzel, in der goldenenCrone am Rittge^ 

Der Musi t .Di l ector Hellmlch macht hierdurch einem Hochgeehrten und MuMieben-
den Publiko bekannt, daß morgen Donnerstags als den 28 May in den sogenannten 4 Thür^ 
wen in Pohlnisch Ncudorf vor diesesmal auch Concert wird gehalten werden. Man wird 
in demselben unter 
schc Cantate: I^lce und Cloriz, von unserm Lieblings-Componisten Herrn.v.Dittersdorf 
aufzuführen die Ehre haben, sodann folgen abwechselnde Instrumental-Concerts. Der An¬ 
fang ist um 3 Uhr, und werden verchl ungswürdigste Gönner und Freunde des gutenGe^ 
schmacks hiermit gehorsamst eingeladen von ^ S'gcrt. 

' Dem geehrten Publiko mache hierdurch bekaftnt, daß nUt Ausgang Monath May dle 
kandecker Bader wiederum eröfnet werden sollen. Es werden dclhero alle relp. Personen fs 
sich der Bade-Curzu bedienen gesonnen höflichst eingeladen und gebeten sich bey mir durch 
ranco gemachte Briefe einzig und alleine zu melden, da ich denn nach richtiger Bestellung je¬ 

den nach Standesgebühr in aller möglichen Accc mmodität Genüge zu leisten versichere. I c h 
schmeichle mich um desto mehr eine Zahlreichere Gesellschaft vor das Jahr in biestn Bä¬ 
dern zu sehn, da solches wie immer, und besonders vorigen Jahre, eine Menge elender Pas 
tienten verschiedener Kranckheiten den erwünschten Effect durch göttliche Hülfe und Segen 
geleistet Diejenigen Personen, so durch Erleichterung eigener Menage nicht führen wbl-
lm, finden solches durch zwey hier seyende Gasthäuser in Badern. Landeck in der Grafschaft 
Glatz den 1 Apri l 1778. ^ Balck, 

^Von dem Frbyherrl. von Zedlitzsschen Juttjtialia^Gerichte zu Kaltenbrlesnitz Frey-
städtischen Crcyses werden alle diejenigen, so an das Vermögen des inlolvenäo gewordenen 

capke einen Anspruch zu haben glauben^ 
vorgeladen, in rermitlio xeremconO den ZO Ju l i i c. sub poena pr^clnli et perpenn ülentii aä 
ll^ui^znäum etjuKillcanäum prXtcnsa vor demselben zu erscheinen. Und da aUchßrner^lel^ 
lninuz zum öffentlichen Verkauft der, nach Abzug derer darauf haftenden Onerum, auf 
l8l Rthlr. 10 sgr. gerichtlich gewürdigten dißfMg«;Bauers>!^»n2vvn<^^^ 



Hufe M c r s aufdeu nehmlichen Tag angesetzet worden; als werben unter einem alle diejenî  
gen, sodiesetbezusauftnkustundFahigteithabcn, hicmitvorgeladen, gedachten Tags früh 
um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtssiädle in Kaltenbriesnitz zu erscheinen, ihr Geboth zu thun 
Und sonach zu stcw^tigcn, daß gedacht Nahrung demMeist-undBesibietendenzugeschlagfll 
werden soll. ̂ Glogau den 29 April 1778^^. . 

Oa^Königl7Stiftsamt zur heil. Hcdewig Hieselbst ciriret 
jenigen, so an das Freyguth der George v.Nowiadomsfyschen EheieuteHon^ und z oier^ 
Huben zu Großpeiokerau, oder derselben sonstiges Vermögen, rechlliä)e Ansprüche zu habell 
vermeynen, a dato binnen « Wochen, und zwar perennorie alr fden6Iul i i a.c. früh um 
8 Uhr vor hiesige König!. Stifts-Canzley 26 Iiymäanäum et juttittc2n6um pr^tensa lub pcrn<i 
slXcluüet^elpetuisilentil. Brieg beN2oMan '^78. . 

" ^ a s Gerichtsamt^des Glogauschen Oohm tzapllulü, cnnet alle diejenigen, welche 
sich wegen einiger Anverwandtschaft mit dem sich selbst entleibten G e ^ ^ Pachur aus Sttü-
delwitz gültig le^itimiren können, oder welche sonst einiger Anforderungen ex quocun^ue ca-
pite an stinen Nachlaß haben, sub pVna prXcwli et pespetui lilenrii auf den 26 I u n i i c. 2. in 
die Capitul-Stube Hieselbst. Gloaau den ^ April 1778. ' 

Glogau denyÄprll 1778^ BeydemhlefiglnR'onlgl. Sch!rßamtist^rm,nu8 licil^ 
(WM8 zum öffentlichenVerkauf des unter deßen^uri86iftl0n beleqencn auf 1^89 Rth^ 
gerichtlich gewürdigten Schleußhofts zu Iauer aufden 18 Iun i i 2. c. Vormittags um iO"hr 
anberaumet und werden die Kauflustigen dazu hiedurch eingeladen, mlt dcm Bedeuten, daß 
dem plu8licit2nti et meliu8 solvent! beugter l'unäuz nach vorher elngehohller KölNgl. Cam> 
mer-^pprodation zugeschlagen werden soll. 

"^Von dem Königl. 
lich: 1) Johann und H) GeorgeVerger, 3, MaiiaBergern aus Auras, 4)Balthasar Wag^ 
ner, 5) Heinrich Carwaae, 6) Anton und 7) Anna Roftna Viedigin, aus BrandscW, 
8) Johann Heinrich Rtssmann, 9) Gottfried Reich und 
nau, 11) Gottfried Lauter, aus Raackau, 12) Gottlieb Tentzer und l 3) Maria Elisabeth 
Tentzern gebohrne Thielin, mit ihren Kindern ausKunzendorf, und 14) George Schmeckllg 
aus Hennigsdorf, welche vor während und nach dem Kriege verlohren gegangen, und si y 
sonst ablentiret, dergestalt eäi^Iiter citiret und vorgeladen, daß sie oder ihre etwannige 
teibes-Erben, binnen 6 Monathen, ins besondere aber aufden 20 August c. 2. als m 'lermino 
Pesemtorio et prXclullvo an gewöhnlicher Amtsstelle erscheinen, von ihrem Außenbleiben 
«nd Entweichung Red und Antwort geben, widrigenfalls gewärtigen sollen, daß ihr Ver̂  
mögen entweder den sich bereits gemeldeten Anverwandten, nach der allerhöchsten Verork 
nung, oder befundenen Umstanden nach, der Zuchthaus-Casse werde 2Huäiciret werden. 
Wornach sie sich zu achten. z 

Das Hieselbst gelegne Christian SchnM 2z robothsamen Huben/ 
so nach Abzug der Lasten auf 162 Rthl. 27 sgr. gerichtlich abgeschätzt worden, soll binnen hier 
und l 2 Wochen, nehmlich den 28 April, zo May, peremtori^ abcr aufden 2y Iuni.a. c. offene 
llch an die Meistbiethenden, wegen der daraufhafttnden Schuldenlast,verkauft werden. Auch 
»erden unter etnemgleichgedachten29Iunic. früh um9Uhrdie^twan^^^ 
dersche Oreäitores 26 liquiclanäum et juiWc2n6«ni pr^tenla, lub poena^rXcluli et pelpetui 
ülenrii, hiermit gerichtlich vorgeladen. Rackschötz Neumarktschen Creißes den 30 Martli 
1778. 
D M Ielwlyen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mttttyochs und Sonnabends 

l» Vreslan w Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
^ « ld WchMch «»f allen Ksntzll, PostilmMn zv habe». ! 


